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Von Gutenberg bis Luther 
Die Faszination früher Bibeldrucke  
 
Eine der größten kulturellen Umwälzungen mit unabsehbaren Folgen war Johannes Gutenbergs 
Erfindung des Buchdrucks mit der einzelnen – beweglichen – Bleiletter in Mainz nach 1450. Das 
erste große Buch, das auf diese Weise gedruckt und damit in viele Exemplare in die Welt hinaus 
entlassen wurde, war eine lateinische Bibel. Die ersten Buchdrucke, die bis zum Jahr 1500 er-
schienen sind, nennt man in der Fachsprache „Inkunabeln“. Da die ersten und später viele andere 
Inkunabeln weder den Namen des Druckers, noch den Erscheinungsort, noch das Erscheinungs-
jahr vermerken, war man zunächst bei der Beschreibung auf ein anderes sichtbares Kennzeichen 
angewiesen. Man zählte bei den frühen lateinischen Bibelinkunabeln einfach die Zeilen einer Seite. 
Das geht deshalb gut, weil die Druckereien, die nach Gutenberg entstanden sind, meist verschie-
denes Typenmaterial verwendeten, das sich auch in der Schrifthöhe unterschied. So nennt man die 
Gutenbergbibel von 1454/55 auch die 42zeilige Bibel oder die B 42. Als heute dritte lateinische 
Bibel gilt die 36zeilige, die B 36. Das berühmte Stuttgarter Exemplar der B 36 wird in der ersten 
Ausstellungsperiode von Anfang April bis Anfang Juli 2011 in der Bibelgalerie gezeigt. Von Ende 
August bis Anfang Oktober 2011 ist das erste gedruckte Buch mit der beweglichen Letter, die 
42zeilige Bibel zu sehen. 
 
Interessanterweise haben sich die ersten Drucker an den sehr umfangreichen Text der Vollbibel, 
an die lateinische Vulgata, gewagt. Die Vulgata war die in der ehemaligen spätantiken weströmi-
schen Volkssprache abgefasste Revision der ganzen Bibel, wie sie von dem Kirchenvater Hiero-
nymus Ende des 4. Jahrhunderts begonnen und verantwortet wurde. , 
 
Die Ausstellung zeigt beispielhaft, wie sich unter dem Einfluss des Humanismus und der Reforma-
tion die Geschichte der Bibelübersetzung zur gegenwärtigen Volkssprache hinwendet. Zunächst 
bleibt die Vulgata Übersetzungsgrundlage. Aber bei den Reformatoren rücken die eigentlichen 
Grundsprachen, das Hebräische für das Alte und das Griechische für das Neue Testament, in den 
Vordergrund. 
 
Ungern hat die Römische Kirche damals den Gebrauch der Vollbibel in der Hand des Laien gese-
hen. Offen für alle waren eher Übersetzungen der liturgisch verwendeten Stücke, wie der Psalmen, 
der Leseabschnitte für die Messe (Perikopen) oder des Leben Jesu.  
Luthers Übersetzung des Neuen Testaments brachte den Durchbruch. Im September 1522 er-
schien seine am griechischen Grundtext ausgerichtete Übertragung, welche den neuzeitlichen 
Bibelgebrauch in der Muttersprache des Laien beflügelte. 
 
Wichtig ist der Hinweis, dass – entgegen dem kirchlichen Vorbehalt – in Deutschland, in den heuti-
gen Niederlanden und in Böhmen, ja sogar in Italien und Katalonien bereits volkssprachige Vollbi-
beln vor der Reformation erschienen waren. Luther oder Zwingli sind also nicht die ersten gewe-
sen, die dem Volke das Wort Gottes nahe brachten. Handschriften gibt es bereits im Mittelalter. Mit 
dem Buchdruck öffneten sich die Schleusen für Selbststudium, Bildung und eigenes Urteil.  
 
Dr. Eberhard Zwink,  
Leiter der Abteilung ĂHistorische Sammlungenñ der Württembergischen Landesbibliothek 
 
Die Bibelgalerie Meersburg präsentiert 2011 in Zusammenarbeit mit der Württembergischen 
Landesbibliothek Stuttgart in einer Folge von drei Sonderausstellungen zahlreiche literarische 
Denkmäler und Raritäten: Originale gedruckter Bibeln aus der Frühzeit der Buchdruckerkunst.  Die 
folgenden Exponate werden in der Bibelgalerie zu sehen sein:  
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1. Biblia Latina. 36zeilig. 1461.  
Bamberg: Drucker der 36zeiligen Bibel, nicht nach 1461 oder Albrecht Pfister?]. 2. – Teile 1 und 3. 
Die dritte lateinische Bibelinkunabel von äußerster Seltenheit, vielleicht das teuerste gedruckte 
Buch der Welt. 
Originaler Bamberger blindgeprägter Schweinslederband mit Flechtknoten und Lautenspieler  
GW 4202. Hain-Copinger 3032. 
 

Aufgeschlagen: Die korrigierte Stelle in 1. Mose 8 
 
Württembergische Landesbibliothek Stuttgart 
Bb lat. 1461 01–1 und Bb lat. 1461 01–2 



 3 

 

 

 

 

2. Biblia Deutsch. 1466.  
[Straßburg: Johann Mentelin, vor 27. Juni 1466]. 2. – 406 Bl.  
Erste gedruckte deutschsprachige vorreformatorische Vollbibel. Mit Schenkungseintrag an die 
Dominikanerinnen in Straßburg, eine Quelle für vorreformatorischen Bibelgebrauch außerhalb des 
Priesterstandes. 
GW 4295. Hain-Copinger 3130. 
 
Aufgeschlagen: Psalm 22 (23)  
 
Württembergische Landesbibliothek Stuttgart 
Bb deutsch 1466 01 
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3. Biblia Niederdeutsch. 1478 .  
Köln: [Bartholomäus von Unckel und Heinrich Quentell für Johann Helmann und Arnold Salmonster 
in Köln und Anton Koberger in Nürnberg, um 1478-79 oder Heinrich Quentell, um 1478]. 2. – 544 
Bl. 
Erste gedruckte Vollbibel in niederdeutscher Sprache. 
GW 4308. Hain 3141. 
 
Band 2. Aufgeschlagen das (erotische) Hohelied in Latein aus Gründen der Selbstzensur. 
 
Württembergische Landesbibliothek Stuttgart 
Bb niederdt. 1478 02-2 
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4. Biblia Deutsch. 1483.  
Nürnberg: Anton Koberger, 17. Februar 1483. 2. – 586 Bl.   
Die Neunte deutsche vorreformatorische Bibel, die schönste und heute noch am weitesten verbrei-
tete Ausgabe des erfolgreichsten deutschen Inkunabeldruckers Anton Koberger mit zahlreichen 
kolorierten Textholzschnitten 
GW 4303. Hain 3137. 
 
Aufgeschlagen:  
Band 1: Schöpfungsbild zu 1. Mose 1 und 2 
Wird im Sommer ersetzt durch 
Band 2: Szenen aus der Offenbarung des Johannes 
 
Württembergische Landesbibliothek Stuttgart 
Bb deutsch 1483 01-1 bzw. -2 
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5. Epistolae et Evangelia. Deutsch. 1474. Sog. Plenarium 
[Augsburg: Günther Zainer], 4. April 1474. 2. – 158, 184 Bl.     
Die Übersetzung der altkirchlichen Lese- und Predigttexte (Perikopen) ins Deutsche. Diese Bibel-
textauswahl war dem Laien zugestanden. 
Copinger 2317 = Copinger 2319 
 
Württembergische Landesbibliothek Stuttgart 
Inc.fol.6737 b 

 
 

 

 

6. Das leben Jesu Christi gezogen auß den vier Euangelisten : mit kurtzer beyleer vnd 
christlicher vnderweisung: Darzu vil schoner figure bedeütung. - Stroßburg : Knobloüch, 1508. - 
CXLIIII [i.e. 170] , [3] Bl. : 45 tlw. kolorierte ganzseitige Holzschnitte. 2° 
 
Beliebte Leben-Jesu-Darstellung mit Holzschnitten von Hans Wechtlin und Urs Graf. 
VD 16 B 4756 
 
Württembergische Landesbibliothek Stuttgart  
Bb graph. 1508 01 
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7. Neviîm aṔaronîm. Kommentar: Dawîd QimṔî.  
[Soncino: Josua Solomon Ben-Israel Natan Soncino, 1486 oder um 1485]. 2. – 294 Bl.  
Die Hinteren = Großen Propheten.  
Einer der ersten hebräischen Bibeldrucke. Mit gelehrter Glossierung in hebr. Handschrift. 
 
Hain 13410 
 
Aufgeschlagen: Jeremia 3,13–4,2 
 
Württembergische Landesbibliothek Stuttgart 
Bb hebr. 1486 01 

 

8. Novvm Testamentvm Omne / Mvlto Qvam Antehac Diligentius ab Erasmo Roterodamo 
recognitum, emen]atum ac translatum  
Basileae : In Aedibus Ioannis Frobenii, 1519 Mense Martio. - 120, 566 S., [1] Bl. 2  
Addita sunt in singulas Apostolorum epistolas Argumenta. 
VD 16 B 4197  
 
Zweiter  Druck eines griechischen Neuen Testaments mit der lateinischen Neuübersetzung des 
Erasmus. Textvorlage für Luthers Übersetzung. 
 
Württembergische Landesbibliothek Stuttgart 
Bb griech. 1519 01-1 
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Die im September 1522 erschienene Übersetzung des Neuen Testaments von Luther auf der War-
tburg 1521/22 wird hier in zwei Faksimileausgaben zu Jubiläumsjahren (1483–1883; 1522–1972) 
gewürdigt. 
 

9.1. Das Neue Testament deutsch : die Septemberbibel / von Martin Luther. - Nachbildung der zu 
Wittenberg 1522 erschienenen ersten Ausg. zum 400jährigen Geburtstage Luthers. Mit einer Ein-
leitung. von Julius Köstlin. – Berlin: Grote, 1883. – 9 S. [4], CVII, [6], LXXVII, [26] Bl.  
(Deutsche Drucke älterer Zeit in Nachbildungen; 1) 
Jubiläumsfaksimile des Septembertestaments zum 400. Geburtstag Luthers 1883 mit neugotischer 
Dekoration. Nr. 157 der Auflage von 500. 
 
Aufgeschlagen: Inhaltsverzeichnis und  
Beginn des Matthäusevangeliums 
 
Württembergische Landesbibliothek Stuttgart  
Bb deutsch 1522 02 
 
9.2. Das Newe Testament Deützsch. Vuittemberg.  
Nachdruck des im Besitz der Universitätsbibliothek Halle/Saale befindlichen Originals. Begleitet 
von Ingetraut Ludolphy.  
Witten, Berlin: Cansteinsche Bibelanstalt 1972. – [444] Bl., 7 S.  
 
Privatbesitz 
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10. BJblia beyder Allt vnd Newen Testaments Teutsch : Zum Christenlichen leser. Seitmal der 
allmechtig Gott durch sein gute verlihen hat ... Wormbs : bei Peter Schöfern, 1529. – [1], 
CCLXXXVII, LXXVI, [12] Bl. : kolorierte Holzschnitte. 2  
VD 16 B 2681 
 
Sog. Kombinierte Bibel aus der Lutherübersetzung sowie den Propheten und den Apokryphen aus 
der Zürcher Bibel 
 
Württembergische Landesbibliothek Stuttgart 
Bb deutsch 1529 06 

 


